
Volksbildung, des Sports, der Erholung gut Zusammenarbeiten. Solche 
Gemeinsamkeit wird uns auch künftig helfen, die kulturellen Mittel 
und Möglichkeiten besser zu nutzen und mehr Menschen anzuziehen. 
Bereichernd wirken die Betriebsfestspiele, mit denen seit 1970 vielerorts 
die Arbeiterfestspiele vorbereitet werden, aber auch ökonomisch-kul­
turelle Leistungsvergleiche.

Das geistig-kulturelle Leben in den Dörfern sollte stärker gefördert 
werden. Unsere besondere Aufmerksamkeit aber gilt nach wie vor der 
kulturellen Erziehung der Jugend. Mögen alle Leitungen ihrer Verant­
wortung auf diesem Gebiet in noch höherem Maße gerecht werden. 
Unsere Parteiorganisationen sollten dafür Sorge tragen, daß die Ge­
nossen auch bei der Entwicklung eines kulturvollen Lebens beispiel­
gebend vorangehen.

Für Millionen Menschen in unserem Land ist das Lesen seit langem 
zu einer Lebensgewohnheit geworden. Im Laufe der letzten vier Jahre 
stieg die Buchproduktion von 113,7 auf 121,8 Millionen Exemplare. 
Jeder vierte Bürger ist Leser der staatlichen, allgemeinen und Gewerk­
schaftsbibliotheken. Besonders erfreulich ist, daß über die Hälfte der 
Kinder und Jugendlichen bis 16 Jahre zu diesen Lesern gehört.

Das Zentralkomitee unserer Partei betrachtet Literatur und Kunst 
sowie die kulturelle Betätigung von Millionen werktätiger Menschen als 
einen wichtigen Bestandteil unseres sozialistischen Lebens. Es entspricht 
der von unserem Parteitag zu beschließenden Hauptaufgabe für die 
nächsten Jahre, die Entwicklung gerade auch auf diesem Gebiet nach 
Kräften zu fördern.

Genossinnen und Genossen!
Das Gesundheitswesen hat für das körperliche und psychische Wohl­

befinden und persönliche Glück unserer Bürger unmittelbare Bedeu­
tung. Das Streben nach Gesundheit, Leistungsfähigkeit und Lebens­
freude bis ins hohe Alter wird immer mehr zum Bestandteil einer von 
der ganzen Gesellschaft getragenen, vom sozialistischen Staat geförder­
ten und vom Bürger selbst mitgestalteten Lebensweise.

Die Hauptaufgabe für das Gesundheitswesen besteht darin, allen 
Bürgern in Stadt und Land die Errungenschaften der modernen Me­
dizin zugänglich zu machen, die Qualität beim Erkennen, Vorbeugen 
und Behandeln von Krankheiten zu erhöhen und die vertrauensvollen 
Beziehungen zwischen den Bürgern, den Ärzten und den Gesundheits­
einrichtungen weiter zu vertiefen. Die medizinische Wissenschaft wird — 
dessen sind wir gewiß — durch die Aufklärung von Ursachen und Be­
dingungen für Krankheit und Gesundheit der ärztlichen Praxis neue 
Wege erschließen.

Hohe Anerkennung zollen unsere Partei, die Arbeiterklasse und alle 
Werktätigen dem aufopferungsvollen Einsatz der Ärzte und der Mit-
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